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Abteilung Friedhof und Bestattung 
 
 
B. Benutzung der Trauerhallen 
 
1. Erläuterungen 
 
Die Gebühr beinhaltet: 
 

− Bewirtschaftung und Unterhaltung der Gebäude und deren Einrichtungsgegenstände 
 

− Betreuung der Angehörigen, Trauergäste, Redner, Träger, Bestatter 
 

− Ausgestaltung der Abschiedsräume und Trauerhallen mit einer Grunddekoration 
 

− Annahme und Aufstellen des Sarges/der Urne einschließlich Blumen und Kränze 
 

− Zur musikalischen Umrahmung wird eine Orgel oder ein Harmonium bzw. eine Musikanlage zum 
   Abspielen von Tonträgern bereitgestellt 

 
− Hintergrundmusik bei stiller Beisetzung und Abschiednahme 

 
− Auslegen der Kondolenzliste 

 
− Abbau der Blumen und Kränze zum Transport 
 
− Zuschlag bei Durchführungen von Trauerfeierlichkeiten am Samstag 

 
− Anteilige allgemeine Verwaltungskosten: 

• Entgegennahme der Anträge zur Trauerfeier und deren Abstimmung 
• Erarbeitung des Terminplanes u.a. 
 

 
Die Trauerhallennutzung wird nach folgenden Abläufen unterschieden: 
 

− Trauerfeier  
• bei Erdbestattung bzw. Urnenbeisetzung oder Trauerfeier am Sarg 
• musikalische Umrahmung durch Organist oder Abspielen von Tonträgern (Durchführung über      

      den Bestatter) 
 • Trauerrede bzw. Aussegnung (Organisation über Bestatter) 
 • Gesamtdauer: bis zu 1 bzw. 2 Stunden, in der Regel mit über das Bestattungsinstitut     
    bestelltem Redner und Musik 
 

− Feierliche Abschiednahme  
• bei Erdbestattung oder Urnenbeisetzung 
• Angehörige und Trauergäste nehmen Platz, können still verweilen und Abschied nehmen 
• Redner oder Pastoren können 5 Minuten sprechen bzw. die Aussegnung vornehmen (siehe     

   oben) oder 
• Musik per Orgel oder Tonträger kann erklingen (siehe oben) 
• Gesamtdauer: bis 30 Minuten, in der Regel mit über das Bestattungsinstitut bestelltem 
  Redner oder Musik 
 

− Stille Beisetzung mit Angehörigen ohne Bestattungsfeierlichkeiten 
• Warteräume können wie üblich genutzt werden 
• Sarg oder Urne wird im Beisein der Angehörigen von der Trauerhalle zum Grab getragen 
• Kränze und Gebinde werden wie üblich aufgebaut 
• leise Hintergrundmusik kann gespielt werden 
• Gesamtdauer: bis 15 Minuten 
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